
Entdecke den Helden in Dir.

Kurse in Ihrer Nähe DRK.de

Unser Lehrgangsangebot zur Ersten Hilfe

• Lebensrettende Sofort-
maßnahmen

• Erste Hilfe
• Erste-Hilfe-Training
• Defibrillation durch Ersthelfer

• Erste Hilfe am Kind
• Erste Hilfe für Sportgruppen
• Fit in Erste Hilfe
• Betriebliche Ersthelfer
• Weitere Angebote

Wo ich bin,
dort gibt es keine Schmerzen,

dort leuchtet jedem hell ein Licht.
Behaltet mich in euren Herzen,

aber bitte weinet nicht.

Ulrike Klippel
geb. Radke

* 28. Februar 1947 † 30. August 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Ludwig

Stefanie und Patrick

Christian und Eva

und alle Anverwandten

Trauerhaus Familie Ludwig Klippel
c/o Bestattungen Michael Schröder, 41352 Korschenbroich,

Forsterstraße 22

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Dienstag,
dem 9. September 2025, um 9.30 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof

in Kleinenbroich, Breitacker statt.

17 K 32/23
Verfahrensart: Versteigerung imWege der Zwangsvollstreckung
Grundbuch: Jüchen Blatt 1206
Objekt/Lage: Reihenhaus: Friedhofstraße 26, 41363 Jüchen,
Beschreibung: Wohnhaus (Reihenmittelhaus), 2-geschossig, unterkellert, Dachgeschoss ausge-

baut, rückwärtige 1-2-geschossige Anbauten.
Baujahr unbekannt
Die Begutachtung erfolgte im Rahmen einer Außenbesichtigung.

Verkehrswert: 209.000,00 €
Termin: Mittwoch, 24.09.2025, 10.00 Uhr,

1. Etage, Sitzungssaal 105, Lindenstr. 33/37, 41515 Grevenbroich
Gutachten können unter www.zvg-portal.de abgerufen werden.

INGEDENKENHERZLICHENGLÜCKWUNSCH

VERSTEIGERUNGEN/KONKURSE/VERGLEICHE

Werden Sie kreativ und gestalten ganz einfach Ihre Anzeige
auf www.rp-online.de/anzeigen

Sie gehören zusammen!
Lassen Sie Ihre Freunde, Bekannten und die ganzeWelt
wissen, wie glücklich Sie sind – mit einer Hochzeitsanzeige
in Ihrer Zeitung.

In jedem Geschöpf der Natur
lebt das Wunderbare.

Aristoteles

kindernothilfe.de

15 € im
Monat
bauen keine
Stadt neu auf.
Aber Liliias
Kindergarten.

MITTWOCH, 3. SEPTEMBER 2025C4 Freizeit & Genuss
NE-L5
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Seltene Einblicke am Tag des offenen Denkmals

VONNATALIE URBIG

RHEIN-KREISWer den Tag des offenen
Denkmals am Sonntag, 14. Septem-
ber, nutzen möchte, um mehr über
die Region zu erfahren, hat imRhein-
Kreis Neuss die Qual der Wahl. Be-
sonders viel an einem Ort lässt sich
in Zons entdecken. Außerdem bietet
sicheinebesondereChance.

Neuss
Es ist eineselteneGelegenheit,diedie
Besucher am Tag des offenen Denk-
mals in Neuss haben: Zwischen 11
und 16 Uhr können sie einen Blick
in den Hochbunker an der Adolf-Fle-
cken-Straße unweit des Neusser
Hauptbahnhofs werfen. Errichtet
wurde die Luftschutzanlage für mehr
als 1300 Menschen im Jahr 1941.
Nach dem Ende des Krieges diente
er als Notunterkunft für Geflüchte-
te und Obdachlose, später, inmitten
der Spannungen des Kalten Krieges,
wurde er zu einem Atomschutzbun-
ker umgebaut. Rund 700 Menschen
sollten dort vor radioaktiver Strah-
lung und Fallout geschützt werden.
Mit demEnde des KaltenKrieges ver-
lor der Bunker seine Funktion, wie
der Verein Luftschutzanlagen Rhein-
KreisNeussmitteilt. Zwischenzeitlich
nutzte die Stadt die Räumeals Probe-
räume für Bands und als Lagerräume
für verschiedene Vereine. Seit 2015
befindet sich der Bunker im Besitz
des Neusser Bauvereins. Verschiede-
ne Pläne zur Umnutzung wurden ge-
prüft, aktuellwirdderBunkernur sel-
tenvoneinzelnenPersonenbetreten.
Wer möchte kann vorher oder

nachher auch noch andere Bauten
in Neuss erkunden. Zum Beispiel in
Neuss-Reuschenberg. Dort hat von
14bis16UhrdieAlteErlöserkirchean
derLutherstraße2bgeöffnet,dieeinst
als Notkirche geplant war und 1951
in Fertigbauweise erbaut wurde. Die
Holzkonstruktion ist ein prägendes
MerkmaldesBaukörpers,derbis zum
Bau der Neuen Erlöserkirche 1972 als
Gottes- und Gemeindehaus dien-
te. Im Verlauf der zwei Stunden wird
ein Lichtbildvortrag zur Kirche, zum
Architekten und zur Entwicklung der
evangelischen Gemeinde in Neuss-
Reuschenberggehalten.
In Betrieb ging der ehemaligeWas-

serturmanderEichenalleeinNorfnie,
zwischen 11 bis 16 Uhr kann er nun

amTagdesoffenenDenkmalsbesich-
tigtwerden. Interessierteerfahrenda-
bei allerhand über seine Geschichte.
1904 errichtet, sollte er das benach-
barte Schloss Müggenburg mit Was-
ser versorgen.Dochdaswurdeandas
NetzwerkderStadtwerkeangeschlos-
sen.
Einiges erfahren können die Besu-

cher auch über das Epanchoir an der
Augustinusstraße/Kreuzung Seliku-
mer Straße. DasWasserbauwerk, das
Obererft und Nordkanal verbindet,
ließ Kaiser Napoleon 1809 erbauen.
Jenes Wasserwegkreuz sollte unter
anderem den Wasserstand im Kanal
regulieren. Heute ist es ein Denkmal,
dessen historischerWert am Sonntag
zwischen11bis 17Uhr erläutertwird.

Auch historische Vermessungstech-
nikenwerdendortvorgeführt.
Auch das Quirinusmünster, das

Neusser Wahrzeichen, kann am
Denkmaltag bei Führungen entdeckt
werden. Zwischen 12 und 15Uhr gibt
es im30MinutenTakteineTourdurch
das Münster. Eine Anmeldung ist
nichterforderlich.
Bei einer Führung um 15 Uhr kön-

nen Interessierte auchmehr über die
Mack-Kapelle des ehemaligen Colle-
giumMarianumanderPreussenstra-
ße66erfahren.EinBesuchistinjedem
Fall lohnenswert:Dennnursokommt
die Gestaltung des Lichtkünstlers
Heinz Mack zur Geltung. Die dort
vorhandene Orgel wurde durch die
Deutsche Stiftung Denkmalschutz

gefördert. Anmeldung per E-Mail:
M.Nothnagel@t-online.de oder unter
derTelefonnummer:021822269.

Grevenbroich
Das Alte Pastorat am Veilchenweg
in Grevenbroich-Wevelinghoven ist
das älteste Haus des Ortes. Errichtet
wurde es 1653 nach der Schlacht bei
Wevelinghoven – der letzten Schlacht
des Dreißigjährigen Krieges. Dort
sollen reformierte und katholische
Pfarrer im Streit gelebt haben, bis das
HausdemErzbistumKölnüberlassen
wurde. Es gehört nun zum Martinus
Forum. In geführten Rundgängen
werdenamTagdesoffenenDenkmals
von10bis 18Uhr Informationenüber
die architekturgeschichtlichen Be-

sonderheiten des barocken Gebäu-
des und der Nutzung gegeben. Aktu-
elleEinblickeindenForschungsstand
sowie ein Ausblick auf den geplanten
Beitrag im JahrbuchdesKreisheimat-
bundes 2026 runden das Programm
ab.
Auch die beiden jüdischen Fried-

höfeinGrevenbroichkönnenbesucht
werden. Um 11.30 Uhr führen Pro-
jektschülerinnenundSchüler„Gegen
das Vergessen“ der Käthe-Kollwitz-
Gesamtschule gemeinsam mit dem
Geschichtsverein Grevenbroich über
den Friedhof am Jakob-Dickers-Weg
12. Auch der jüdische Friedhof inWe-
velinghoven ander Zehntstraße kann
besucht werden: 39 Grabsteine, der
älteste von 1829 sind dort heute noch
zu finden. Die Führung beginnt um
14.30 Uhr und dauert 90 Minuten.
Männliche Teilnehmer werden auf
denFriedhöfengebeten,eineKopfbe-
deckung zu tragen. Um Anmeldung
unter Info@judentum-grevenbroich.
dewirdgebeten.

Dormagen
Auch in Dormagen kann ein Bunker
besucht werden. Der Luftschutz-
bunkeranderSchloßstraße 57 wurde
1944 gebaut und diente den Bewoh-
nern als Zuflucht bei Luftalarm. Von
11bis 13UhrkannderBunker amTag
des offenen Denkmals besucht wer-
den – der Verein Luftschutzanlagen
Rhein Kreis Neuss weist darauf hin,
dass dieTemperaturen ganzjährig bei
8 bis 12 Grad liegen.Warme Kleidung
und festes Schuhwerk sind empfeh-
lenswert. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.
Bei einer Führung durch dieWind-

mühle Zons und dem dazugehören-
den Sacklager können Interessierte
am Tag des offnen Denkmals um 14
und um 16 Uhr mehr über das Bau-
werkundseineGeschichte,diebis ins
Jahr1390zurückgeht, erfahren.Über-
haupt gibt es einiges in Zons zu erle-
ben:RundumdiehistorischeBurgan-
lage Friedestrommit Juddeturm und
Parkanlage gibt es Programm. Um
13,14, 14.30, 15, 15.30und16Uhrgibt
es Führungen durch den Juddeturm,
die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Kar-
ten dafür gibt es imArchivdesRhein-
Kreis, Schloßstraße 39. Auch dort
lohnt sich ein Besuch, denn im Erd-
geschoss sind freigelegte Fundamen-
te des ehemaligen Klosters zu sehen.
Von dort aus kann auch die Tourist-
info, Schloßstraße2,angesteuertwer-
den,dieineinemehemaligenBauern-
haus im Fachwerkstil untergebracht
ist und historische Stadtmodelle aus-
stellt. Das Kreismuseum Zons lockt
mitTiergeschichten, einemBastelan-
gebot und einer Sammlungsführung.
AußerdemkannderRheinturmeben-
sobesichtigtwerdenwiedieRheintor-
kapelle. Einmalig ist auchdas Falkne-
reimuseum an der Mauerstraße 48 in
Zons, das sich um 11 und um 14 Uhr

bei einerFührungerkunden lässt.Die
Teilnehmerzahl ist auf zehnPersonen
begrenzt. Der jüdischeFriedhof inder
ZonserHeidekannzwischen11bis 15
Uhr frei besichtigtwerden. EinenVor-
trag zur „Wiederentdeckung des kai-
serlich-bayerischen Heerlagers von
1642“ gibt es um 12 Uhr, Treffpunkt
vor der jüdischen Begräbnisstätte in
der ZonserHeide (Zugang zweigt von
Wilhelm-Busch-Straße, links vordem
Sportzentrum,ab).
DochauchaußerhalbvonZonsgibt

eseinigeAnlaufstellen.AufdieSpuren
des römischenWelterbes in Dorma-
gen können Interessierte ebenfalls
gehen: Dafür wird um 14 Uhr durch
eine Ausstellung geführt. Treffpunkt:
Haupteingang Historisches Rathaus
an der Kölner Straße. Nostalgie ver-
spricht die Humoristische Führung
über die Kölner Straße, bei der sich
Wachmeister „Rudolf Quatschkopp“
an die 50er, 60er und 70er Jahre er-
innert. Los geht es um 11 Uhr, Treff-
punkt ist an der Kölnerstraße 12 bis
18. Auch das Kloster Knechtsteden,
einer der ältesten Wallfahrtsorte des
Rheinlands, kann besichtigt werden.
Um 14 Uhr gibt es eine Basilika- und
Klosterführung, um 15 Uhr ein Glo-
ckenkonzertundauchdiehistorische
Schlosserei in Knechtsteden kann
zwischen 11 und 15 Uhr besichtigt
werden, um 12 wird der historische
Dieselmotor gestartet. AufdemFried-
hof Nettergasse wird ein 60-minüti-
ger Vortrag über die dort bestatteten
Persönlichkeiten für 14.30 Uhr an-
gekündigt. Treffpunkt: Römerstraße
amGroßkreuz.Von12bis16Uhrkann
die Erinnerungsstätte undKapelle im
Raphaelshaus, Krefelder Straße 122,
besuchtwerden.

Kaarst
Regelmäßig öffnet die Braunsmühle,
an der Braunsmühle 2, in Kaarst ihre
Türen für Interessierte. Am Tag des
offnen Denkmals werden von 11 bis
18 Uhr Führungen und Verköstigun-
gen angeboten. Auf dem Tuppen-
hof, Rottes 27, kann das Backhaus
entdeckt werden, das Museum mit
einem Audioguide erkundet werden
undvon14.30bis16Uhr isteineFilm-
vorführungvomehemaligenTuppen-
hof zu sehen. Er ist der Letzte erhalte-
neVierkanthofseinerArt imKreisund
gilt als Beispiel für einen typischen
BauernhofamNiederrhein.

Rommerskirchen
In derKircheSanktBriktius Oekoven,
Roncalliplatz 2, kann ganztägig eine
Ausstellung zur Geschichte der Kir-
che besichtigt werden. Auch ein Blick
nach oben lohnt: Die bemalte, höl-
zerne Flachdecke des Kirchenschiffs
zählt zur größten ihrer Art im ganzen
Rheinland. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch Führungen ab 11 und
ab 15 Uhr sowie dem Orgelspiel von
PeterFaller-Lubczykab16Uhr.

Deutschlandweit findet
der Veranstaltungstag am
zweiten September-Sonn-
tag statt. Auch im Rhein-
Kreis Neuss sind einige
Führungen, Vorträge und
seltene Einblicke in histo-
rische Bauten geplant. Ein
Überblick.

Der Hochbunker an der Adolf-Fle-
cken-Straße in Neuss steht seit Jah-
ren leer. FOTO: CHRISTOPH KLEINAU

Die Braunsmühle in Kaarst ist ein beliebtes Ausflugsziel. Wermehr über ihre Geschichte erfahrenmöchte, kann am „Tag
des offenen Denkmals“ an einigen Führungen teilnehmen. FOTO: LESLIE BARABASCH

In Dormagen
hat nicht nur der
Stadtteil Zons ei-
niges zu bieten:
Auch das Klos-
ter Knechtste-
den hat ein Pro-
gramm für den
Denkmaltag vor-
bereitet.
FOTO: MELANIE ZANIN


